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Wetter, Entwicklung der Reben, Krankheiten, Schädlinge, 
Nützlinge und Schädigungen in den Weinbergen der 
Bundesrepublik Deutschland im Anbaujahr 1984 
(November 1983 bis Oktober 1984) 
Weather, phenology of grapevine, diseases, pests, beneficial arthropods and injuries in the vineyards of the Federal 
Republic of Germany in 1984 (Nov. 1983 until Oct.1984) 
Von Bernhard Holz und Wolf Dieter Englert 
Zusammenfassung 
Von 11 Instituten in den verschiedenen Weinbaugebieten der 
Bundesrepublik Deutschland sind uns für die Erstellung des 
Jahresberichts die meteorologischen und phänologischen 
Daten zur Verfügung gestellt worden. Der Witterungsbericht 
umfaßt Angaben zu Temperatur, Sonnenscheindauer und Nie­
derschlägen, die in Tabellen zusammengestellt und mit lang­
jährigen Mittelwerten verglichen werden. Beobachtungen zur 
Phänologie der Reben wurden an den Sorten Riesling, Silva­
ner und Müller-Thurgau durchgeführt. Es wird über Reben­
krankheiten, Schädlinge, Nützlinge und Schäden der Reben 
berichtet. 
Abstract 
The meteorological and phenological data, which were needed for the 
annual report, were put at our disposal from 11 instituts in the 
different vine-growing areas of the Federal Republic of Germany. 
Data about temperature, sunshine and rainfall are compared with the 
mean of many years. Observations about phenology concern to the 
varieties Riesling, Silvaner and Müller-Thurgau. A report on diseases, 
pests, beneficial arthropods and damages of grapevine is given. 
Die im nachfolgenden Bericht enthaltenen Wertzahlen bedeu­
ten, wenn es sich um Qualitäten (z.B. Holzreife) handelt: 
1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering und 5 = sehr 
gering, der Befall wird wie folgt eingestuft: 0 = kein Befall, 1 
= sehr schwacher (bis 5 % ) , 2 = schwacher (10 % ) , 3 = 
mäßiger (bis 25 % ) , 4 = starker (bis 50 % ) und 5 = sehr 
starker Befall (über 50 % ). 
In Freiburg, Weinsberg, Würzburg, Geisenheim, Eltville 
und Trier wurde das Langjährige Mittel (LM) der monatlichen 
und jährlichen Durchschnittstemperaturen, der Sonnenschein­
stunden und der monatlichen und jährlichen Niederschläge in 
mm sowie der besonderen Tage (Frosttage, Wintertage, Eis­
tage usw.) aus Beobachtungen von 30 Jahren, in Neustadt und 
Bad Kreuznach von 50 Jahren, in Bernkastel-Kues von 70 
Wünsche der Biologischen Bundesanstalt 
zum Jahreswechsel 
Im Namen der Mitarbeiter der Biologischen Bundesan­
stalt für Land- und Forstwirtschaft wünsche ich den 
Lesern unseres Nachrichtenblattes ein frohes Weih­
nachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
Unseren Freunden im Deutschen Pflanzenschutzdienst, 
an den Hochschulen, anderen Forschungsstätten sowie in 
der Industrie und Praxis danke ich für die gute Zusam­
menarbeit im abgelaufenen Jahr. 
In die Neubauten in Braunschweig sind die Institute für 
Pflanzenschutz im Gemüsebau aus Hürth-Fischenich, im 
Zierpflanzenbau aus Berlin, im Forst aus Hann. Münden 
und die Außenstelle des Institutes für Pflanzenschutz in 
Ackerbau und Grünland aus Kitzeberg eingezogen. Neue 
Forschungsprojekte z. B. zur Prüfung der Wirkung von 
Pflanzenschutzmitteln auf den Naturhaushalt und zur 
Diagnose von Viren mit Hilfe gentechnologischer Ver-
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fahren werden aufgegriffen. Mit dem Bau einer Geräte­
prüfhalle mit einem Gebäude für die Fachgruppe für 
Anwendungstechnik wurde in Braunschweig begonnen. -
In Berlin-Dahlem sind die Renovierungsarbeiten im alten 
Hauptgebäude zu zwei Dritteln abgeschlossen worden. 
Im kommenden Jahr werden wir zur 45. Deutschen Pflan­
zenschutztagung nach Kiel einladen und rechnen mit der 
gewohnten regen Beteiligung. 
Weitere Verabschiedungen und Berufungen haben den 
Verjüngungsprozeß nicht nur bei der Biologischen Bun­
desanstalt, sondern auch beim Pflanzenschutzdienst der 
Länder fortgesetzt. Wir danken den „Ehemaligen" und · 
wünschen den Nachfolgern einen guten Start. 
G. SCHUHMANN (Braunschweig)
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Jahren und in Oppenheim von 75 Jahren berechnet. Das LM 
der phänologischen Daten von Riesling, Silvaner und Müller­
Thurgau wurde je nach Weinbaugebiet aus einer Beobach­
tungsdauer von 5 bis 38, meist 25 bis 30 Jahren errechnet. 
Bericht über die Witterung 
Temperatur (Tab. 1, 4 und 5) 
Die durchschnittlichen Monatstemperaturen (DMT) lagen 
1984 in fast allen Gebieten um 0,1 bis 0,8 °C unter dem LM. 
Nur in der Pfalz und an der Ahr lag dieser Wert um 0,1 °C über 
dem LM. Für den Zeitraum April bis Oktober lagen die DMT 
um 0,1 bis 0,8 °C unter dem LM. In den meisten Gebieten war 
die Zahl der Frosttage (Minimum unter O 0C) über dem LM. 
Der Januar war mild, der März dagegen kalt gewesen. Das 
Frühjahr war kühler als dem LM entspricht. Im April lag die 
DMT in fast allen Gebieten um 0,6 bis 1,3 °C, im Mai um 1,4 
bis 3,1 °C unter dem Mittelwert. Der Sommer war mit Aus­
nahme des August zu kühl gewesen. Es wurden weniger 
Sommer-, Heiße und Warme Tage registriert. Der September 
war um 0,7 bis 1,3 °C kühler als dem LM entspricht. Der 
Oktober war um 0,6 bis 2,6 °C wärmer als das LM. 
Sonnenscheindauer (Tab. 2, 4 und 5) 
Die Zahl der Sonnenscheinstunden lag im vergangenen Wein­
baujahr mit 1186 bis 1669 Stunden um 86 bis 416 Stunden 
unter dem LM von je nach Gebiet 1543 bis 1802 Stunden. Im 
November und Dezember waren die Sonnenscheinstunden in 
den meisten Gebieten (Ausnahme: Rheinhessen) über dem 
LM. Im Januar wurden 11,1 bis 43,8 Sonnenscheinstunden 
registriert. Das waren zwischen 4,5 und 28,9 Stunden zu 
wenig. In Weinsberg, Eltville, Trier und Bernkastel schien die 
Sonne mit 25, 19, 22,1 und 11,1 Stunden viel zu wenig. Auch 
in den übrigen Gebieten wurden im Januar zu wenig Sonnen­
scheinstunden registriert. Im Februar und März lagen die 
errechneten Stundenwerte oberhalb oder unterhalb des LM. 
Extrem sonnenscheinarm war in allen Gebieten der Mai mit 
79,1 bis 122 Sonnenscheinstunden und in abgeschwächtem 
Maße der Juni. Im Juli schien die Sonne in allen Gebieten mit 
Ausnahme von Baden, der Obermosel und der Ahr zu wenig. 
Im August war wiederum in fast allen Gebieten zu wenig 
Sonnenschein. Zu Herbstbeginn wurde in den meisten Gebie­
ten eine Sonnenscheindauer errechnet, die etwa bei der Hälfte 
bis zwei Drittel des LM lag. Im Oktober schien die Sonne in 
Eltville und an der Mosel deutlich weniger als· sonst. 
Niederschlag (Tab. 3, 4 und 5) 
Die Niederschlagswerte des vergangenen Weinbaujahres 
lagen mit 501-939 mm um 6 bis 290 mm über dem LM. Die 
monatlichen Niederschlagsmengen in diesem Zeitraum lagen 
mit Ausnahme der Pfalz und der Nahe mit 41,7 bis 78,3 mm 
um 0,4 bis 24,1 mm über dem LM. Im Zeitraum April bis 
Oktober wurden 310 bis 679 mm (LM: 348 bis 579 mm) 
gemessen. Die monatlichen Niederschlagswerte für diesen 
Zeitraum betrugen je nach Gebiet 44,2 bis 97,0 mm. Sie lagen 
um 0,2 bis 39,7 mm über dem LM. 
Entwicklung der Reben (Tab. 8, 9 und 10) 
Riesling: Infolge der kühlen Witterung im April war die 
Entwicklung der Reben verzögert. Das Schwellen der Knos-
Tab. 1. Monatliche Durchschnittstemperatur im Anbaujahr 1984 (1. Nov. 1983 bis 31. Okt. 1984) und Abweichungen vom Langjährigen Mittel 
Frei- Weins- Würz- Neustadt Oppen- Geisen- Eltville Bad Trier Bernkastel- Ahr-
burg berg burg heim heim Kreuznach Kues weiler 
Nov. 4,1 3,2 2,5 5,2 3,9 4,1 4,1 3,9 4,4 4,5 2,9 
-1,3 -1,7 -1,7 +0,5 -0,7 -1,1 -1,3 -1,1 -0,7 -1,0 -2,6
Dez. 2,9 1,3 0,2 4,2 1,5 2,2 1,8 1,9 2,9 3,1 4,8
+1,1 0 -0,7 +2,3 -0,3 -0,1 -0,1 +0,4 +1,3 +0,6 +2,1
Jan. 3,6 2,4 1,2 3,1 2,9 2,7 2,6 2,7 3,2 3,7 3,4
+2,5 +2,2 +0,9 +2,2 +2,0 +1,6 +1,9 +2,1 +2,0 +1,9 +2,0
Febr. 2,0 1,1 0,2 1,9 2,2 1,9 2,0 1,8 2,3 2,6 1,8
-0,1 -0,2 -0,7 -0,1 +0,3 -0,3 +0,3 +0,2 +0,4 -0,1 -0,6
März 4,8 3,5 3,1 4,3 4,6 4,2 4,6 3,6 4,4 4,6 4,1
-1,6 -1,9 -1,3 -1,1 -1,1 -1,4 -1,2 -1,4 -1,1 -1,3 -0,7
April 9,8 8,2 7,8 9,0 9,5 8,3 9,3 8,0 8,5 8,5 7,6
-0,6 -1,2 -1,2 -0,4 +0,3 -1,3 -0,6 -1,2 -0,7 -0,8 -1,1
Mai 11,7 11,4 11,1 11,8 12,7 11,5 12,2 11,1 11,2 11,5 11,4 
-3,1 -2,3 -2,1 -2,5 -1,9 -2,4 -2,0 -2,7 -2,6 -2,3 -1,4
Juni 17,1 15,4 14,7 16,3 16,7 15,2 16,6 15,1 15,6 15,8 15,4 
-1,0 -1,5 -1,8 -0,9 -0,8 -1,9 -0,6 -1,7 -1,3 -1,0 -0,3
Juli 19,9 17,8 17,0 18,0 19,2 17,7 19,0 17,7 18,1 18,2 17,7 
+O,l -0,8 -1,2 -1,1 -0,1 -0,8 +0,2 -0,8 -0,5 -0,2 +0,4
Aug. 19,5 17,9 17,8 18,8 19,7 18,3 19,8 18,2 18,4 18,4 17,7 
+0,3 +0,1 +0,2 -0,3 +0,9 +0,5 +1,7 +0,5 +0,8 +0,9 +0,9
Sept. 14,7 13,3 12,7 14,9 14,3 13,6 14,3 13,6 13,9 14,0 14,1 
-1,2 -1,3 -1,3 +0,5 -0,8 -1,0 -0,5 -1,0 -0,8 -0,7 0 
Okt. 11,9 10,7 10,5 11,1 11,5 11,2 11,5 11,1 10,5 11,5 12,3 
+1,6 +1,3 +1,3 +1,6 +0,6 +1,5 +1,8 +1,5 +0,8 +1,6 +2,6
Nov.- 10,2 8,9 8,2 9,9 9,9 9,2 9,8 9,1 9,5 9,7 9,4
Okt. 0 -0,2 -0,6 -0,8 +O,l -0,1 -0,6 -0,1 -0,4 -0,2 -0,2 +0,1
April- 14,9 13,5 13,1 14,3 14,8 13,7 14,7 13,5 13,7 14,0 13,7 
Okt. 0 -0,6 -0,8 -0,9 -0,4 -0,1 -0,8 0 -0,8 -0,7 -0,3 +0,1
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Tab. 2. Sonnenscheinstunden im Anbaujahr 1984 und Abweichungen vom Langjährigen Mittel 
Frei- Weins- Würz- Neustadt Oppen- Geisen- Eltville Bad Trier Bernkastel- Ahr-
burg berg burg heim heim Kreuznach Kues weiter 
Nov. 69 51,4 53,4 33,0 47,4 30,9 43,1 67 46 44,5 
+8 +4,4 +7,8 -12,1 +2,7 -10,1 +3,3 +25 +6,0 -2,5 
Dez. 78 52,7 57,8 19,3 54,4 30,0 50,1 57 26,5 82,9 
+32 +14,7 +22,8 -13,2 +18,7 -3,0 +19,6 +23 -0,5 +46,9
Jan. 34 19 36,3 43,8 30,3 34,1 22,1 36,8 16 11,1 36,3 
-20 -25 -8,4 -0,8 -17,9 -6,1 -28,9 -4,5 -25 -24,8 -7,7
Febr. 82 68 79,5 76,6 50,6 81,8 68,7 73,7 61 71,7 58,6 
-9 -4 +3,5 -6,5 -24,7 +11,6 -1,3 +5,7 -12 +7,6 -3,4
März 175 161 145,3 156,7 119,7 159,5 127,1 137,3 123 111,8 120,6 
+36 +42 +12,3 +14,6 -5,9 +32,8 -15,9 +13,1 -10 -1,6 +5,6 
April 194 197 171,9 201,1 175,8 204,6 163,0 184,7 199 172,5 174,2 
+28 +37 -2,1 +44,1 +16,6 +30,2 -11,0 +30,6 +10 +22,7 +53,2
Mai 106 122 117,9 118,6 96,9 115,9 107,2 108,0 112 88,3 79,1
-124 -77 -96,1 -100,9 -113,9 -98,6 -111,8 -96,3 -107 -112,3 -99,9
Juni 241 182 186,4 211,1 190,5 202,9 204,8 197,2 209 181,3 157,0 
0 -36 -35,6 -18,8 -19,4 -9,7 -21,2 -15,2 +6 -26,7 -30,0
Juli 253 188 200,3 205,6 186,3 217,3 189,5 191,2 225 193,3 185,2 
+3 -41 -32,7 -38,0 -22,0 -0,4 -38,5 -30,0 +18 -14,4 +11,2
Aug. 216 181 201,8 198,4 168,0 212,2 174,4 190,0 181 167,7 174,6 
-23 -29 -7,2 -22,6 -28,4 +10,7 -34,6 -11,4 -3 -13,1 +13,6
Sept. 104 97 91,3 90,2 69,0 74,6 51,5 63,2 70 55,6 74,8 
-64 -74 -75,7 -81,8 -80,1 -85,6 -106,5 -89,0 -87 -80,8 -56,2
Okt. 117 110 102,9 90,9 75,2 84,0 62,5 80,7 64 60,3 74,4 
0 -11 -10,1 -0,6 -21,7 -14,2 -33,5 -12,4 -38 -26,5 -16,6
Nov.- 139,1 119,8 125,3 101,2 124,1 102,6 113,0 115 98,8 105,2 
Okt.0 -11,1 -19,5 -15,1 -28,6 -9,0 -34,7 -15,5 -17 -22,1 -7,1
April- 175,9 153,9 153,2 159,4 137,4 158,8 136,1 145,0 151 131,3 131,3 
Okt.0 -25,7 -33 -37,1 -31,2 -38,4 -23,9 -51,0 -32,0 -29 -35,9 -17,8 
Tab. 3. Niederschlagsmenge in mm im Anbaujahr 1984 und Abweichungen vom Langjährigen Mittel 
Frei- Weins- Würz- Neustadt Oppen- Geisen- Eltville Bad Trier Bernkastel- Ahr-
burg berg burg heim heim Kreuznach Kues weiler 
Nov. 33 42 46,6 26,6 24,5 25,0 30,8 22,4 47 46,0 46,7 
-31 -12 -2,4 -20,4 -17,9 -24,2 -22,2 -22,9 -11 -13,0 +0,7
Dez. 47 46 28,8 40,7 37,1 36,8 38,7 31,5 52 40,0 46,8 
-2 -1 -23,2 -15,3 -0,5 -8,8 -8,3 -7,8 -10 -14,6 -0,2
Jan. 79 110 62,7 89,5 43,6 61,9 56,3 59,0 123 86,9 64,8 
+22 +52 +20,7 +46,5 +8,2 +23,3 +13,3 +24,8 +72 +37,4 +19,8 
Febr. 63 87 66,0 58,6 53,9 59,5 70,3 50,3 79 73,7 40,7 
+13 +33 +26,0 +21,6 +23,1 +25,2 +34,3 +18,7 +35 +30,8 +3,7
März 55 17 6,1 28,5 15,5 17,0 18,6 15,0 35 28,0 26,7 
+5 -25 -31,9 -12,5 -15,8 -16,7 -17,4 -12,5 -15 -13,7 -12,3
April 50 36 24,4 39,6 33,3 31,5 32,6 31,7 37 44,0 99,3
-9 -17 -20,6 -5,4 -7,9 -3,6 -3,4 -5,3 -13 -7,0 +51,3
Mai 127 143 116,4 108,8 123,8 123,2 138,9 96,5 131 150,7 179,3 
+51 +75 +63,4 +65,8 +72,7 +73,9 +85,9 +47,4 +75 +91,0 + 124,3
Juni 47 61 55,8 23,5 27,5 35,8 34,9 27,5 72 62,8 66,3
-58 -23 -21,2 -23,5 -29,9 -22,7 -30,1 -27,7 +6 -4,6 +0,3
Juli 78 78 50,5 43,3 39,5 55,8 41,5 36,5 57 53,4 66,6 
-18 -4 -6,5 -25,7 -18,3 +l,9 -22,5 -19,l -17 -20,8 -7,4 
Aug. 91 71 33,4 17,8 33,6 45,8 71,0 25,2 34 52,8 73,9 
-4 -9 -30,6 -36,2 -34,2 -13,1 +5,0 -40,9 -38 -25,6 +10,9
Sept. 166 118 76,0 53,2 88,3 87,7 110,0 83,6 122 129,0 152,3 
+80 +55 +31,0 +0,2 +41,0 +48,6 +63,0 +41,1 +73 +75,6 + 105,3
Okt. 103 41 29,7 23,3 26,9 43,5 40,6 21,5 101 65,0 41,4
+41 -11 -14,3 -25,7 -15,0 +5,5 -5,4 -20,7 +47 +9,3 -6,6 
Nov.- 78,3 70,8 49,7 46,1 45,6 52,0 57,0 41,7 74,2 69,4 75,4 
Okt.0 +7,5 +9,4 -0,8 -2,6 +0,4 +7,5 +8,0 -'2,1 +17,0 +12,1 +24,1
April- 94,6 78,3 55,2 44,2 53,3 60,5 67,0 46,1 79 79,7 97,0 
Okt.0 +11,9 +9,4 +0,2 -7,2 +1,2 +13,0 +13,0 -3,6 +18,9 +16,9 +39,7
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pen setzte 2-16 Tage nach dem LM zwischen dem 17. April 
und 4. Mai ein. Der Austrieb war zwischen dem 29. April und 
20. Mai um 1-17 Tage gegenüber dem LM verzögert. In
Weinsberg und Eltville setzte der Austrieb am 29. April 7 bzw.
2 Tage vor dem LM ein. Das sonnenscheinarme Wetter im
Mai bewirkte, daß sich auch das Ergrünen verzögerte und
zwischen dem 6. und 26. Mai beobachtet wurde.
Da auch im Juni kühles, sonnenscheinarrnes Wetter vor­
herrschte, verringerte sich der Entwicklungsrückstand nicht. 
Der Blütebeginn setzte zwischen dem 30. Juni und 11. Juli mit 
einer Verzögerung von 10 bis 19 Tagen ein. Bei sonnigem, 
Tab. 4. Witterungsdaten im Anbaujahr 1984 
Mittlere Absol. 
Temperatur Minimum 
oc LM oc Datum 
warmem Wetter waren die Reben in 2 bis 10 Tagen durchge­
blüht. Die Erbsengröße war je nach Gebiet zwischen dem 26. 
Juli und 13. August mit einer Verzögerung von 6 bis 20 Tagen 
beobachtet. Das In-den-Hang-Gehen der Trauben beim Ries­
ling war zwischen dem 25. Juli und 8. August erreicht. Der 
Reifebeginn setzte zwischen dem 9. und 25. September mit 
einer Verzögerung von 7 bis 21 Tagen gegenüber dem LM ein. 
In allen Weinbaugebieten wurden 60 °0e erreicht, 70 °0e nur 
in Baden und an der Nahe, 80 °0e nur in der Pfalz. Der 
Lesebeginn lag zwischen dem 19. Oktober und 8. November 
nur wenige Tage später als dem LM entspricht. Die Ernte-
Absol. Sonnenschein- Niederschlags-
Maximum <lauer menge 
oc Datum h LM mm LM 
Freiburg 10,2 10,4 -7,1 14. 12. . 36,6 11. 7 . 1669 1802 939 849 
Weinsberg 8,9 9,5 -10,5 16. 12. 37,5 11. 7. 1636 850 737 
Würzburg 8,2 9,0 -11,0 18. 2. 36,0 11. 7. 1438 1671 596 606 
Neustadt 9,9 9,8 -9,2 16. 12. 34,5 11. 7. 1504 1685 553 584 
Oppenheim 9,9 10,0 -8,5 16. 12. 35,3 11. 7. 1215 1557 548 542 
Geisenheim 9,2 9,8 -8,0 20. 2. 34,4 11. 7. 1489 1597 624 534 
Eltville 9,8 9,9 -6,8 18. 2. 34,3 11. 7. 1232 1648 684 592 
Bad Kreuznach 9,1 9,5 -9,4 20. 2. 34,9 11. 7. 1356 1543 501 526 
Trier 9,5 9,7 -8,6 15. 11. 33,1 11. 7. 1384 1584 890 686 
Bernkastel-Kues 9,7 9,9 -7,8 15. 11. 35,0 11. 7. 1186 1451 832 688 
Ahrweiler 9,4 9,3 -9,2 17. 2. 35,0 11. 7. 1262 1348 905 615 
Tab. 5. Witterungsdaten der Vegetationsmonate April bis Oktober 
Mittlere Sonnenschein- Niederschlags- Spätfröste Frühfröste 
Temperatur <lauer menge 
oc LM h LM mm LM Letzter Min. °C Erster Min. °C 
Freiburg 14,9 15,5 1231 1411 662 579 4. 4. -0,1 3. 11. -0,2
Weinsberg 13,5 14,3 1077 1308 548 482 
Würzburg 13,1 14,0 1073 1332 386 385 
Neustadt 14,3 14,7 1116 1335 310 360 5. 4. -1,3
Oppenheim 14,8 14,9 962 1231 373 365 
Geisenheim 13,7 14,5 1116 1279 423 333 5. 4. -2,0 13. 11. -2,0 
Eltville 14,7 14,7 953 1310 470 377 
Bad Kreuznach 13,5 14,3 1015 1239 323 348 19. 4.
Trier 13,7 14,4 1060 1261 554 421 11. 11. -1,5
Bernkastel-Kues 14,0 14,3 919 1171 558 440 5. 4. -1,2
Ahrweiler 13,7 13,6 919 1044 679 401 
Tab. 6. Besondere Tage im Anbaujahr 1984 
Frost- Winter- Eis- Kalte Sommer- Heiße Warme Milde Warme Tropen-
tage tage tage Tage tage Tage Tage Nächte Nächte tage 
Min. Mitt. Max. Max. Max. Max. Mitt. Min. Min. Mitt. 
< 0 °C � 0 °C < 0 °c � -10 0( � 25 °C � 30 °c � 20 °c � l5 °C � 20 °c � 25 °c 
1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 
Freiburg 75 73 32 35 9 16 0 0,3 45 46 10 9 34 37 35 28 3 1-2 5 0 
Weinsberg 85 80 38 37 13 16 0 17 43 6 7 15 24 
Würzburg 90 85 45 47 17 24 0 0 29 36 6 6 12 24 17 17 0 2 1 
Neustadt 77 73 30 30 11 14 3 31 54 6 9 20 26 14 2 
Oppenheim 56 63,6 28 32,5 10 18,3 0 0,1 29 44,6 8 9,2 13 40,2 21 25,9 0 0,9 4 3,6 
Geisenheim 65 63,6 29 29,6 9 14 0 0,1 29 37,1 5 6,6 14 26,5 13 23,2 0 0,5 2 1,9 
Eltville 67 78,1 25 10 14,6 0 0,1 41 46,9 8 10,5 29 23 0 5 
Bad 
Kreuznach 68 65 30 29 9 16 0 0,4 31 36 7 8 13 24 11 18 0 0,2 0 2 
Trier 69 63 22 28 1 11 0 0,1 26 41 7 8 13 22 23 20 0 0,2 3 2 
Bernkastel-
Kues 61 61,5 22 29,4 7 12,8 0 0,1 28 40,7 6 8,8 16 24,3 20 19,3 0 0,3 4 1,6 
Ahrweiler 58 29 3 0 27 9 16 22 1 2 
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menge lag je nach Gebiet zwischen 32 und 123 hl/ha. Die Güte 
des Mostes wurde in den einzelnen Gebieten meist mit 3 oder 
3-4 oder 4 bewertet. Eine gute Bewertung erfuhr der Most des
Rieslings nur in der Pfalz. Die allgemeine Laubverfärbung
wurde zwischen dem 30. September und 2. November 1 bis 17
Tage nach dem LM sichtbar. Der allgemeine Laubfall setzte
zwischen dem 1. und 16. November ein und war um 9 bis 16
Tage verzögert. Die Holzreife wurde meistens mit 2 oder 2-3
bewertet.
Silvaner: 
Das Schwellen der Knospen wurde je nach Gebiet 2 bis 16 
Tage nach dem LM registriert. Der Austrieb setzte 2 bis 14 
Tage nach dem LM zwischen dem 29. April und 17. Mai ein. 
Die Entwicklung war um 2 bis 14 Tage verzögert. Der Silvaner 
fing zwischen dem 2. und 6. Juli an zu blühen. Nach 5 bis 6 
Tagen war in allen Gebieten das Ende der Rebblüte zwischen 
dem 7. und 12. Juli erreicht. In den einzelnen Gebieten wurde 
das Stadium der Erbsengröße zwischen dem 29. Juli und 11. 
August 5 bis 22 Tage nach dem LM beobachtet. Der Reifebe­
ginn setzte zwischen dem 31. August und 18. September 1-3 
Wochen verspätet ein. Ein Mastgewicht von 60 °0e wurde in 
allen Gebieten zwischen dem 10. und 29. Oktober gemessen. 
Ein Reifegrad von 70 °0e wurde nur im Rheingau erreicht. 
Zwischen dem 17. Oktober und 12. November begann die 
Lese etwa eine bis dreieinhalb Wochen nach dem LM. In 3 
von 5 Gebieten setzte die allgemeine Laubverfärbung 3-9 
Tage nach dem LM ein. Der Laubfall wurde in diesem Jahr 
verspätet zwischen dem 9. und 16. November beobachtet. Die 
Holzreife in Franken, in der Pfalz und im Rheingau wurde als 
mittel, in Baden und an der Nahe als gering bezeichnet. 
Müller-Thurgau: 
Das Schwellen der Knospen war ab dem 16. April bis 3. Mai in 
fast allen Gebieten verzögert registriert worden. Der Austrieb 
war zwischen dem 25. April bis 18. Mai um 4-16 Tage gegen­
über dem LM verzögert. Nur in Eltville lag dieses Stadium 
beim langjährigen Beobachtungsdatum. In Rheinhessen war 
der Austrieb einen Tag vor dem LM erreicht. Die für die 
Entwicklung der Reben ungünstige Witterung verzögerte auch 
das Stadium des von weitem sichtbaren Ergrünens der Wein­
berge, das zwischen dem 4. und 22. Mai beobachtet wurde. 
Der Blütebeginn war zwischen dem 30. Juni und 9. Juli 9-18 
Tage nach dem LM registriert worden, das Stadium der Voll­
blüte zwischen dem 4. und 12. Juli. Das Ende der Blüte war in 
den meisten Gebieten zwischen dem 5. und 16. Juli 3-6 Tage 
nach Blütebeginn erreicht. Die Erbsengröße der Beeren 
wurde zwischen dem 20. Juli und 13. August beobachtet. Der 
Reifebeginn setzte zwischen dem 17. August und 10. Septem­
ber ein. Mit Ausnahme des Weinbaugebietes der Mittelmosel 
wurden 60 °0e in allen Gebieten, 70 °0e nur in Rheinhessen 
erreicht. Die Lese begann zwischen dem 5. und 29. Oktober 
mit einer Verzögerung von 2 bis 21 Tagen. Die Erntemenge 
fiel mit 75-120 hl/ha etwas höher aus als beim Riesling. 
Tab. 7. Kurze Charakteristik der Witterung des Anbaujahres 1984 (LM = L angjähriges Mittel) 
Winter (XI-III) Frühling (IV-V) Sommer (VI-VIII) Herbst (IX-X) 
Freiburg mild, Jan. niederschlags- April kühl und trocken, wechselhaft mit Trocken- Sept. kühl u. naß, Okt. 
reich, Febr. winterlich, Mai niederschlagsreich, perioden, mäßig warm neblig, mäßig feucht 
März kühl, trocken kühl 
Weinsberg Jan. warm u. hohe Nieder- vor allem im Mai extrem häufiger Wechsel zwischen bis Anfang Okt. regnerisch 
schläge, sonst normaler hohe Niederschläge, kühl extrem heiß u. kühl, wenig u. kühl, dann relativ warm
Winter Sonnenschein u. trocken
Würzburg kälter als LM, nur im Jan. Frühjahr kühler als LM Temp. im Juni u. Juli nied- Sept. naß u. kalt, Okt. wär-
wärmer riger als LM, Aug. ent- mer u. trockener als LM 
sprach LM 
Neustadt mild, Nov. bis Febr. zu zu kalt u. naß mit kurzer Unterbrechung Sept. kühl u. sonnenschein-
warm u. trocken zu kalt, vor allem nachts arm, Okt. warm u. trocken 
Oppenheim mild, Jan. u. Febr. naß kühl u. naß kühl, unbeständig Sept. zu naß, Okt. trocken, 
viel Nebel 
Geisenheim mit Ausnahme des Jan. zu merklich zu kalt, Mai zu mit Ausnahme des Aug. Temp. mäßig ausgeglichen, 
kalt, sonst ausgeglichen naß viel zu kalt, sonst ausgcgli- aber zu naß u. zu wenig 
chen Sonne 
Eltville Nov. zu kalt, allgemein zu April, Mai zu kühl u. strah- Juni zu kühl, sonst Temp. Temp. im Sept. normal, ex-
warm, strahlungsarm, lungsarm, Mai extrem naß ausgeglichen, strahlungs- trem naß, Okt. zu hoch in 
Febr. zu feucht arm, Juni u. Juli zu trok- Temp., strahlungsarm 
ken, Aug. ausgeglichen 
Bad Kreuznach ruhiges Spätherbstwetter kühles Frühjahr, besonders nicht besonders warm, nie- kühler regnerischer Sept., 
im Nov., milder schneear- im Mai sonnenscheinarm u. derschlagsarm, aber auch Okt. normales Herbstwet-
mer aber niederschlagsrei- niederschlagsreich sonnenscheinarm ter mit viel Nebel 
eher Winter, März sonnig, 
niederschlagsarm 
Trier mild, hohe Niederschläge zu kühl, zu hohe Nieder- Aug. sehr trocken, sonst zu hohe Niederschläge 
schläge normal 
Bernkastel-Kues Dez. u. Jan. milder als LM, Mai zu kühl u. sonnen- ·mit Ausnahme des Aug. zu Sept. zu kühl, sonnen-
Jan. sehr sonnenscheinarm, schein arm u. niederschlags- kühl, sonnenscheinarm, scheinarm u. niederschlags-
Jan. u. Febr. niederschlags- reich weniger Niederschläge als reich 
reich LM
Ahrweiler kalter Nov. u. Febr., mil- kühles, extrem feuchtes sonnenscheinarmer Juni, äußerst regenreicher u. 
der Dez. u. Jan. , sonniger Frühjahr, bes. im Mai, zu warmer u. sonniger Aug., sonnenarmer Sept., 
Dez., feuchter Jan., trocke- viel Sonne im April, zu we- sonst dem LM entspre- sonnenarmer aber milder 
nerMärz nig imMai chend Okt. 
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Rebenkrankheiten (Tab. 11) 
Die Schwarzfleckenkrankheit (Phomopsis viticola) trat am 
einjährigen Holz in der Pfalz, lagenweise an der Nahe und der 
Obermosel stärker auf. Am Laub war der Befall in den 
meisten Gebieten schwach. Im Vorjahr war der Befall eben­
falls gering. 
Symptome des Roten Brenners (Pseudopeziza tracheiphila) 
traten nur in geringer bis mäßiger Stärke auf. Der Erstbefall 
wurde Ende Mai und Ende Juni festgestellt. Mäßiger Befall 
wurde an der Obermosel und an der Ahr registriert. 
Die ersten Symptome des Oidiums traten je nach Gebiet 
Anfang Juni bis Anfang August auf. In den meisten Gebieten 
war der Befall sehr schwach. Stärkerer bis starker Befall 
wurde in Baden, in Rheinhessen und lagenweise an der Nahe 
beobachtet. Mitte Juni bis Mitte August trat erstmals die 
Peronospora auf. Die hohen Niederschlagsmengen im Mai 
begünstigten den Befall. Lagenweise waren Rebflächen in 
Württemberg an der Mittel- und Obermosel sehr stark von 
Peronospora befallen. 
Tab. 8. Phänologie des Rieslings 
Botrytis an den Blättern trat nach den starken Niederschlä­
gen im Mai in Baden, im Rheingau und an der Ahr bereits 
Ende Mai, in Franken und an der Mittelmosel im Juni auf. 
Der Befall war stärker als im Vorjahr. Sauerfäule kam in allen 
Gebieten mäßig bis stark vor. In den meisten Gebieten wur­
den die ersten Symptome Anfang bis Mitte September beob­
achtet. Gegenüber dem Vorjahr trat Stielfäule in stärkerem 
Maße auf. Stark war der Befall in Rheinhessen, lagenweise 
stark an der Mosel. Edelfäule war in geringem Maße festge­
stellt worden. Von den Virosen kamen Rollkrankheit, Reisig­
krankheit und Panaschüre vor. 
Maukebefall (Agrobacterium tumefaciens) wurde in unter­
sch'iedlicher Stärke in der Pfalz beobachtet. Wie in den ver­
gangenen Jahren war vor allem der Elbling an der Ober- und 
Untermosel stärker von Eutypa armeniacae befallen. Leichter 
·Befall wurde aber auch an anderen Rebsorten (Müller-Thur-
gau, Riesling) beobachtet.
Aus mehreren Gebieten wird über Absterbeerscheinungen 
bei Reben der Sorte Kerner berichtet. Betroffen sind beson­
ders die Weinbaugebiete Pfalz, Rheinhessen und Mosel. 
Freiburg Weinsberg Würzburg Neustadt Oppenheim Geisenheim 
1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 
Schwellen der Knospen 24. 4. 15. 4. 23. 4. 21. 4. 25. 4. 17. 4. 22. 4. 17. 4. 23. 4. 11. 4. 25. 4. 22. 4.
Austrieb 1. 5. 27. 4. 29. 4. 6. 5. 20. 5. 3. 5. 1. 5. 28. 4. 3. 5. 28. 4. 2. 5. 1. 5.
Ergrünen 9. 5. 6. 5. 18. 5. 14. 5. 24. 5. 18. 5. 16. 5. 5. 5. 26. 5. 11. 5. 9. 5. 8. 5.
Blütebeginn 2. 7. 21. 6. 7. 7. 19. 6. 9. 7. 22. 6. 3. 7. 19. 6. 9. 7. 19. 6. 4. 7. 22. 6.
Vollblüte 6. 7. 24. 6. 8. 7. 24. 6. 12. 7. 27. 6. 6. 7. 23. 6. 10. 7. 23. 6. 6. 7. 24. 6.
Blüteende 9. 7. 27. 6. 9. 7. 28. 6. 15. 7. 2. 7. 10. 7. 25. 6. 11. 7. 27. 6. 8. 7. 28. 6.
Erbsengröße 1. 8. 16. 7. 6. 8. 26. 7. 8. 8. 19. 7. 28. 7. 16. 7. 3. 8. 24. 7.
In-den-Hang-Gehen 
der Trauben 25. 7. 1. 8. 3. 8. 27. 7. 30. 7. 22. 7.
Reife beginn 9. 9. 31. 8. 10. 9. 3. 9. 18. 9. 1. 9. 10. 9. 25. 8. 11. 9. 27. 8. 15. 9. 30. 8. 
Reifeentwicklung 
60 °0e 2. 10. 15. 10. 19. 10. 17. 10. 12. 10. 22. 10.
70 °0e 10. 10. 
80 °Üe 25. 10. 5. 11.
Lesebeginn 7. 11. 1. 11. 29. 10. 29. 10. 5. 11. 28. 10. 25. 10. 13. 10. 19. 10. 14. 10. 8. 11. 19. 10.
Erntemenge 0 hl/ha 32 123 50-70 86 60 75
Güte 0 3 3 3-4 3-4 4 4
Allgemeine 
Laubverfärbung 17. 10. 11. 10. 29. 10. 20. 10. 26. 10. 17. 10. 19. 10. 17. 10. 2. 11. 16. 10. 22. 10. 19. 10.
Allgemeiner Laubfall 5. 11. 21. 10. 10. 11. 1. 11. 14. 11. 3. 11. 16. 11. 31. 10. 11. 11. 5. 11. 15. 11. 6. 11.
Holzreife 2 3 1 2 2 1
Eltville Bad Kreuznach Trier Bernkastel-Kues Ahrweiler 
1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 
Schwellen der Knospen 25. 4. 14. 4. 4. 5. 18. 4. 25. 4. 19. 4. 17. 4. 15. 4. 23. 4. 24. 4.
Austrieb 29. 4. 1. 5. 16. 5. 3. 5. 20. 5. 3. 5. 6. 5. 2. 5. 15. 5. 5. 5.
Ergrünen 6. 5. 8. 5. 10. 6. 14. 5. 5. 6. 17. 5. 22. 5. 13. 5. 24. 5. 14. 5. 
Blüte beginn 7. 7. 21. 6. 30. 6. 20. 6. 6. 7. 22. 6. 9. 7. 21. 6. 11. 7. 27. 6.
Vollblüte 9. 7. 24. 6. 5. 7. 25. 6. 11. 7. 27. 6. 10. 7. 26. 6. 14. 7. 2. 7.
Blüteende 11. 7. 28. 6. 10. 7. 28. 6. 16. 7. 2. 7. 11. 7. 29. 6. 17. 7. 8. 7.
Erbsengröße 1. 8. 16. 7. 2. 8. 21. 7. 26. 7. 20. 7. 1. 8. 18. 7. 13. 8. 31. 7.
In-den-Hang-Gehen 
der Trauben 30. 7. 25. 7. 28. 7. 3. 8. 8. 8. 
Reife beginn 16. 9. 27. 8. 10. 9. 25. 8. 25. 9. 4. 9. 21. 9. 8. 9. 15. 9. 8. 9.
Reifeentwicklung 
60 °0e 18. 10. 15. 10. 30. 10. 14. 11. 29. 10. 
70 °0e 25. 10.
80 °0e 
Lesebeginn 22. 10. 18. 10. 24. 10. 20. 10. 24. 10. 19. 10. 27. 10. 21. 10. 24. 10. 21. 10.
Erntemenge 0 hl/ha 50-60 60 70 40-50 50
Güte 0 3-4 2 5 4 4,5
Allgemeine 
Laubverfärbung 18. 10. 16. 10. 20. 10. 13. 10. 30. 9. 17. 10. 19. 10. 20. 10. 23. 10. 18. 10.
Allgemeiner Laubfall 14. 11. 31. 10. 17. 11. 30. 10. 1. 11. 2. 11. 16. 11. 4. 11. 13. 11. 1. 11.
Holzreife 2-3 2 2-3 2 2
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Tab. 9. Phänologische Daten des Silvaners 
Weinsberg Würzburg Neustadt Geisenheim Bad Kreuznach 
1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 
Schwellen der Knospen 28. 4. 22. 4. 23. 4. 16. 4. 24. 4. 15. 4. 25. 4. 23. 4. 4. 5. 18. 4.
Austrieb 29. 4. 6. 5. 16. 5. 3. 5. 3. 5. 26. 4. 30. 4. 28. 4. 17. 5. 3. 5. 
Ergrünen 19. 5. 14. 5. 18. 5. 17. 5. 14. 5. 6. 5. 6. 5. 4. 5. 9. 6. 14. 5.
Blütebeginn 4. 7. 21. 6. 8. 7. 21. 6. 2. 7. 18. 6. 4. 7. 21. 6. 6. 7. 21. 6.
Vollblüte 6. 7. 24. 6. 10. 7. 26. 6. 5. 7. 21. 6. 6. 7. 24. 6. 8. 7. 26. 6.
Blüteende 9. 7. 28. 6. 12. 7. 2. 7. 7. 7. 24. 6. 9. 7. 27. 6. 11. 7. 29. 6.
Erbsengröße 29. 7. 16. 7. 3. 8. 24. 7. 4. 8. 19. 7. 30. 7. 25. 7. 11. 8. 20. 7. 
In-den-Hang-Gehen der Trauben 2. 8. l. 8. 25. 1. 20. 7. 26. 7.
Reife beginn 7. 9. 31. 8. 18. 9. 28. 8. 31. 8. 23. 8. 7. 9. 21. 8. 5. 9. 23. 8. 
Reifeentwicklung 60 °0e 29. 10. 12. 10. 10. 10. 10. 10. 10. 10.
70 °Üe 29. 10.
80 °0e Lese 
Lesebeginn 7. 11. 26. 10. 12. 11. 18. 10. 25. 10. 12. 10. 30. 10. 19. 10. 17. 10. 12. 10.
Erntemenge 0 hl/ha 121 60-80 110 106 78
Güte 0 3 3-4 3 3 2
Allgemeine Laubverfärbung 10. 10. 16. 10. 19. 10. 14. 10. 8. 10. 13. 10. 28. 10. 25. 10. 16. 10. 7. 10.
Allgemeiner Laubfall 10. 11. l. 11. 9. 11. 31. 10. 12. 11. 24. 10. 16. 11. 8. 11. 17. 11. 28. 10.
Holzreife 4 3 3-4 3 4
Eltville Bad Kreuznach Trier Bernkastel-Kues Ahrweiler 
1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 
Schwellen der Knospen 23. 4. 15. 4. 3. 5. 17. 4. 25. 4. 17. 4. 23. 4. 11. 4. 20. 4. 20. 4.
Austrieb 28. 4. 28. 4. 14. 5. 3. 5. 18. 5. 2. 5. 4. 5. 28. 4. 10. 5. l. 5.
Ergrünen 4. 5. 7. 5. 9. 6. 14. 5. 4. 6. 16. 5. 16. 5. 10. 5. 20. 5. 10. 5. 
Blütebeginn 3. 7. 17. 6. 30. 6. 21. 6. 6. 7. 21. 6. 7. 7. 20. 6. 9. 7. 23. 6.
Vollblüte 7. 7. 20. 6. 6. 7. 25. 6. 12. 7. 26. 6. 8. 7. 23. 6. 11. 7. 28. 6.
Blüteende 9. 7. 23. 6. 12. 7. 28. 6. 16. 7. l. 7. 11. 7. 26. 6. 15. 7. 3. 7.
Erbsengröße 30. 7. 8. 7. 13. 8. 18. 7. 23. 7. 17. 7. 27. 7. 14. 7. 8. 8. 25. 7.
In-den-Hang-Gehen der Trauben 27. 7. 26. 7. 25. 7. 2. 8. 6. 8.
Reife beginn 3. 9. 24. 8. 28. 8. 19. 8. 10. 9. 27. 8. 14. 9. 27. 8. 6. 9. 30. 8. 
Reifeentwicklung 60 °0e 11. 10. 8. 10. 10. 10. 16. 10. 
70 °0e 
80 °Üe 
Lesebeginn 15. 10. 3. 10. 10. 10. 3. 10. 5. 10. 3. 10. 8. 10. 4. 10. 12. 10. 8. 10. 
Erntemenge 60-70 75 110 80-90 75
Güte 0 3 3 4 4 4
Allgemeine Laubverfärbung 12. 10. 14. 10. 11. 10. 9. 10. 10. 10. 13. 10. 19. 10. 19. 10. 19. 10. 11. 10.
Allgemeiner Laubfall 14. 11. 29. 10. 17. 11. 28. 10. l. 11. 31. 10. 16. 11. 4. 11. 14. 11. 3. 11.
Holzreife 3 3 3 3-4 4
Tab. 10. Phänologische Daten des Müller-Thurgaus 
Freiburg Weinsberg Würzburg Neustadt Oppenheim Geisenheim 
1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 1984 LM 
Schwellen der Knospen 24. 4. 16. 4. 23. 4. 20. 4 .. 23. 4. 16. 4. 23. 4. 14. 4. 16. 4. 11. 4. 25. 4. 22. 4.
Austrieb 3. 5. 28. 4. 25. 4. 4. 5. 19. 5. 2. 5. 3. 5. 26. 4. 26. 4. 27. 4. 27. 4. 1. 5.
Ergrünen 18. 5. 8. 5. 16. 5. 11. 5. 22. 5. 17. 5. 15. 5. 7. 5. 21. 5. 9. 5. 8. 5. 8. 5.
Blütebeginn 8. 7. 21. 6. 3. 7. 18. 6. 9. 7. 21. 6. 3. 7. 18. 6. 1. 7. 16. 6. 6. 7. 23. 6.
Vollblüte 9. 7. 24. 6. 6. 7. 20. 6. 11. 7. 26. 6. 6. 7. 21. 6. 4. 7. 20. 6. 8. 7. 26. 6.
Blüteende 11. 7. 27. 6. 9. 7. 25. 6. 13. 7. 30. 6. 10. 7. 24. 6. 5. 7. 24. 6. 10. 7. 29. 6.
Erbsengröße 29. 7. 12. 7. 2. 8. 23. 7. 3. 8. 18. 7. 20. 7. 10. 7. 26. 7. 24. 7.
In-den-Hang-Gehen 
der Trauben 23. 7. 27. 7. 30. 7. 23. 7. 23. 7. 18. 7. 
Reifebeginn 28. 8. 18. 8. 20. 8. 26. 8. 3. 9. 16. 8. 22. 8. 14. 8. 17. 8. 7. 8. 5. 9. 17. 8.
Reifeentwicklung 
60 °0e 10. 10. 8. 10. 12. 10. 1. 10. 4. 10. 20. 10.
70 °Üe 23. 10. 17. 10. Lese 19. 10.
80 °Üe 
Lesebeginn 23. 10. 10. 10. 22. 10. 12. 10. 22. 10. 6. 10. 16. 10. l. 10. 13. 10. 7. 10. 29. 10. 8. 10.
Erntemenge 0 hl/ha 84 117,9 60-100 120 90 120
Güte 0 3 2 3 ·3 3 3 
Allgemeine 
Laubverfärbung 10. 10. 5. 10. 22. 10. 13. 10. 19. 10. 13. 10. 10. 10. 9. 10. 22. 10. 11. 10. 15. 10. 15. 10.
Allgemeiner Laubfall 25. 10. 19. 10. l. 11. 27. 10. 9. 11. l. 11. 18. 11. 30. 10. 10. 11. 3. 11. 6. 11. 5. 11.
Holzreife 3 3 2 3 3 1
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Schädlinge (Tab. 12) 
Die Kräuselmilbe (Calepitrimerus vitis) wurde in geringem 
Umfang in Baden, in Württemberg und in der Pfalz, verstärkt 
in Franken beobachtet. Die Pocken- und Blattgallmilbe (Erio­
phyes vitis) wurde in allen Gebieten, lagenweise in größerem 
Umfang in der Pfalz und im Rheingau festgestellt. Die Obst­
baumspinnmilbe (Panonychus ulmi) trat in allen Gebieten auf 
und verursachte vor allem in Baden, in Württemberg, in der 
Pfalz, an der Nahe und lagenweise an der Obermosel zum Teil 
erhebliche Schäden. Bemerkenswert ist, daß sie auch in Fran­
ken (in einer Parzelle am Untermain) auftrat, wo sie in 
vergangenen Jahren nicht beobachtet wurde. Die Gemeine 
Spinnmilbe (Tetranychus urticae) wurde in allen Gebieten mit 
Ausnahme der Ahr festgestellt; zu einem starken Auftreten 
kam es in Baden, in der Pfalz, im Rheingau, an der Nahe und 
lagenweise an der Ahr. Schmier- und Schildläuse (Phenococ-
cus aceris und Pulvinaria vitis) wurden nur vereinzelt in Würt­
temberg und in Franken beobachtet. Der Rebstichler (Byctis­
cus betulae) wurde vereinzelt in Baden, in Württemberg, in 
Franken, in der Pfalz und an der Nahe festgestellt. Der 
Gefurchte Dickmaulrüßler (Otiorrhynchus sulcatus) wurde in 
Baden, in Württemberg, in Franken und an der Ahr in gerin­
gem Umfang beobachtet. An der Mosel verursachte er lagen­
weise stärkere Schäden. Der Einbindige Traubenwickler 
(Eupoecilia ambiguella) wurde aus allen Gebieten gemeldet. 
In Baden, in der Pfalz, in Rheinhessen, im Rheingau, an der 
Nahe, an der Mosel und an der Ahr verursachten Heu- und 
Sauerwurm lagenweise größere Schäden. Der Bekreuzte 
Traubenwickler (Lobesia botrana) wurde in Nordbaden, in 
Rheinhessen, an der Mosel und an der Ahr und verstärkt in 
der Pfalz und im Rheingau festgestellt. In allen Gebieten trat 
der Springwurm (Sparganothis pilleriana) auf; lagenweise kam 
es an der Nahe zu starkem Befall. Knospenschäden durch die 
Tab. 11. Auftreten der Rebenkrankheiten im Anbaujahr 1984. a: erste Symptome; b: Stärke des allgemeinen Befalls 
Schwarzflek­
kenkrankheit 
Roter 
Brenner 
Oidium 
Peronospora 
Botrytis 
Blätter u. 
Gescheine 
Sauerfäule 
Stielfäule 
Edelfäule 
Virosen 
Sonstige 
Erkrankungen 
Freiburg Weins- Würz­
burg 
Neustadt Oppen- Geisen- Eltville Bad Trier Bern­
kastel­
Kues 
Ahr­
weiler 
Holz 3 
20. 5. 
Laub 1-2 
a 
b 1 
a 
b 2-3
a 
b 0---1 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
20. 5:1
2-3 
2-3
1-2
1 * *) 
lokal 
berg heim heim Kreuz-
Febr./ Febr./ 
März März 
0---2 2 
Mai 0---4 Juli 1 
Ende Mai Ende 
lgw. 1 Juni 
Anf. Aug. 
Juni 1 
Mitte 1 
Aug. 1 
Ende Aug. 
Juli 
lgw. 1-3 
Anf. 2 
Sept. 
1-5
4, 30. 5. 
lgw.*)5 4 
3 30. 5. 
3 
25. 7.
3-4 5 
13. 7.
1, lgw. 2 1 
2 
1 
19. 7. 
2 
2. 8:1 
Juni Frühj./ 
Anf. 
Sept. 1 
Ende 
Sept. 
1-2
Ende 
Sept. 1 
Ende 
Okt. 2 
Mitte 
Okt. 1 
Ende 
Okt. 2 
Anf. 
Okt. 
Herbst 3 
4--5 0 
15. 9. 17. 9. 
2 4 4 3 
Anf. Okt. -
3 4 
15. 9. 
5 
4. 10. 
4 
Mitte 
Okt. 
1 
II: 
lgw. 1 
I + 
III: 1 
3-4
II+ 
III: 4 
I: 2-3 
0 0 
bis 5 
Mauke Absterbe- Stiel-
0---4 erschei- lähme 
Absterbe- nungen 3. 10. 
ersch. Kerner 3 
0---5 bis 5 
Wi. u. 
Frj. 
lgw. 2-3 
Juli 3-4 
nach 
2-3, 
lgw. 5 
2 
0 
lgw. 1 
0---1, 
lgw. 4 
0---1, 
lgw. 3 
0---2 
lgw. 
3 
Anf. Aug. Ende 8.8. 
1-2
lgw. 
14. 6.
Juli 
lgw. 2 
4--5 
0---1 
lgw. 2 
15. 6. 
lgw. 2 0---1 0---2 
lgw. 5 
Ende Mai 
lgw. 
2-3
Mitte 
Sept. 
lgw. 
2 
Ende 
Sept. 
lgw. 
2-3 
I + II 
lgw. 
1-2
0, lgw.] 
15. 10.
0 2-3
lgw. bis 3 lgw. 4 
20. 9.
0 
lgw. 5 
lgw. 1 2-4 
3 
lgw. bis 5 
I + II 
+ III
0---1 
0---1 
25. 6. 
0---1 
11. 6.
0---1 
15. 6. 
0---2 
lgw. 4 
16. 5.
1
3. 9. 
1
i. r
3 
3 
23. 10.
1 
2 
20. 8:2
1-2 
Anf. Juni 28. 5:2 
Blätter 
0---2, 1 
lgw. 3 
8. 8. 21. 9:2
3-4
3 lgw. 5
Anf. Okt. 26. 9. 
1-4 3-4
3-4 
Okt. 
0---2 0---1 
I + III: 1 
II + III lgw. 
3 
Chlorose 
Juni 
Eutypa Agrobact. 
lgw. 2 
u. tumefac. 
Kerner-
krank.
lgw. 1-2
*) lgw. = lagenweise, **) Schwarzholzkrankheit, I = Rollkrankheit, II= Reisigkrankheit, III = Panaschüre 
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Tab. 12. Auftreten der Rebschädlinge im Anbaujahr 1984 
Freiburg Weins- Würz- Neustadt Oppen- Geisen- Eltville Bad Trier Bern- Ahr-
berg burg heim heim Kreuz- kastel- weiler 
nach Kues 
Kräuselmilbe lgw 0--1 0--1 2 0--1 0 0 0 0 0 0 1 
Pockenmilbe 1 0--1 2 1, lgw 3 1 2 lgw 3 lgw 2 0--2 2 1 
Obstbaum-
spinnmilbe 2-4 2-5 0--1 2-4 3-4 3 lgw 3 3-5 1, lgw 4 1 2, lgw 3 
Gemeine Spinnmilbe 2-4 0--1 1 2-3 2 3 lgw 3 2, lgw 5 lgw 1 0--1 2, lgw 3 
Schmierlaus 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 
Schildlaus 0 0--1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 
Rebstichler lgw 0--1 1 1-2 0--1 0 0 0 lgw 1 0 0 0 
Dickmaulrüßler lgw 0--1 0 1 0 0 0 0 0 lgw 2 2, lgw 3 1 
Ein bindiger 
Traubenwickler 2-4 1 1-2 3 2-3 3 1-3 1-4 0--2, lgw 4 3 2-3
Bekreuzter 
Traubenwickler gbw 0--3 0 0 3-4 0--1 3 lgw 1 0 0 0--1 1-2
Springwurm 0--1 1 1 2 2 1 lgw 1 lgw 4 0 1 1
Rhombenspanner 1 0--1 0. 0--1 1-2 1 lgw 2 1, lgw 3 0 1 1
Erdraupen 1 1 1 0--1 0 0 0 lgw 1 0 0 0
Wespen 1 1 1 0--1 0 0 lgw 2-3 lgw 2 0 1 lgw 3
Amsel 1 lgw 1 1 1 lgw 2 2 lgw 3 lgw 3 0--1 1 2, lgw 4
Star 1 1 2 2-3 2 1 lgw 1-2 lgw 2 0--1 1-2 1
Hase 0 0--1 0--3 0 0 lgw 4 0 0 0
Kaninchen 0 2 0--1 0--3 0 2 0 0 0 0
Reh lgw 0--4 0 2 0--1 0--3 0 2 lgw 0 1 lgw 5
Gelegenheits-
schädlinge ** 
* 
Zikaden, Wanzen, lokal Schnecken ** Ungleicher Holzbohrer 
lgw = lagenweise 
gbw = gebietsweise 
Tab. 13. Schädigungen an Reben im Anbaujahr 1984 
Freiburg Weins- Würzburg Neustadt Oppen- Geisen- Eltville Bad Trier Bern- Ahr-
berg heim heim Kreuz- kastel- weiler 
nach Kues 
Spätfrost 0 lgw 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hagel 1-4 lgw 1 1 lgw3 0 1 lgw4 lgw 0 0 lgw2 
Blitz 0 0 0 0--1 0 0 lgw2 1 0 0 0 
Abschwem-
mungen lgw 0 lgw3 0 0 lgw 1-2 0--1 0 0 0 
Sonnen- lgw 0 Müller- 0 0 0 0 0 0 0 0 
brand Thurgau 
+ Bacchus
Schäden 0 Förderung durch Wuchs- Wuchs- Berostung Kupfer- Wuchs- Kupfer- durch Wuchs-
durch Be- von Spinn- Herbizide, Stoff- Stoff- durch nekrosen Stoff- nekrosen, Herbizide Stoff-
kämpfungs- milben Kupfer- schäden schäden Triforin schäden Wuchs- schäden 
mittel durch Py- nekrosen stoff-
rethroide schäden 
Ernährungs- 0 lgw Chlorose K-,Mg-, K-Mangel Mg-Man- Mg-,K- Chlorose Zn-Man- 0 Stiel-
störungen Chlorose 1, Stiel- B-,Fe- bei gel, Chlo- Mangel, gel, Chlo- lähme 
und andere lähme 3 Mangel, Müller- rose, Stiel- Stiellähme rose 3-4,
physiologi- B-Uber- Thurgau lähme 3 lgw3 Chlorose
sehe Beein- schuß + Bacchus 1-2
flussungen Absterbe-
erschei-
nungen
Schäden 0 Nekrosen blaue Absterbe- 0 Austriebs- Absterbe- 0 0 0 lgw2 
durch unbe- im Peri- Flecken erschei- schäden erschei-
kannte karp bei an den nungen bei nungen, 
Ursachen Riesling, Beeren Riesling Austriebs-
Silvaner schäden 
0--4 
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Larven des Rhombenspanners (Peribatodes rhomboidaria) 
wurden aus allen Gebieten gemeldet, lagenweise kam es an 
der Nahe zu stärkeren Schäden. Über ein geringes Auftreten 
von Erdraupen wurde aus Baden, aus Württemberg, aus Fran­
ken, aus der Pfalz und von der Nahe berichtet. Die Rebenzi­
kade (Empoasca flavescens) wurde in Baden und an der Mosel 
festgestellt. An frühreifen Sorten kam es vereinzelt zu Schä­
den durch Wespenfraß. Amsel (Turdus merula) und Star 
(Sturnus vulgaris) wurden in allen Gebieten beobachtet, 
lagenweise kam es im Rheingau, an der Nahe und an der Ahr 
zu größeren Schäden. In Baden verursachten Wühlmäuse 
(Arvicola terrestris) in dauerbegrünten Anlagen teilweise 
erhebliche Schäden. Wildverbiß durch Hase (Lepus europa­
eus), Kaninchen (Oryctolagus cuniculus) und Reh (Capreolus 
capreolus) wurde aus Baden, aus Franken, aus der Pfalz, aus 
Rheinhessen, aus dem Rheingau, von der Nahe, von der 
Mosel und von der Ahr gemeldet, zu starkem Wildverbiß kam 
es lagenweise in Baden, in Rheinhessen und an der Ahr. In 
Baden schädigten auch Schnecken und Wanzen die Reben, in 
Württemberg wurde in geschwächten Anlagen der Ungleiche 
Holzbohrer (Anisandrus dispar) beobachtet. In der Pfalz trat 
vereinzelt der Graurüßler (Peritelus sphaeroides) auf. 
Nützlinge 
Die Raubmilbe Thyphlodromus pyri, ein wirkungsvoller 
Gegenspieler von Spinnmilben wurde in fast allen Gebieten 
festgestellt, an der Mittelmosel ist dieser Nützling besonders 
häufig anzutreffen und hat zu einem deutlichen Rückgang der 
Obstbaumspinnmilbe geführt. Sichelwanzen wie z. B. Nabis 
ferus und N. apterus wurden nur vereinzelt in Württemberg 
angetroffen. Die Blumenwanze, Orius minutus, wurde in 
Württemberg, in der Pfalz, im Rheingau vereinzelt, in größe­
rem Umfang in Rheinhessen beobachtet. 
Schädigungen an Reben (Tab. 13) 
Die Rebflächen der Bundesrepublik Deutschland wurden im 
Weinjahr 1983/1984 von Winter- und Frühfrösten verschont. 
Spätfröste wurden vereinzelt aus Württemberg gemeldet. 
Hagelschlag wurde in fast allen Gebieten, außer in Rheinhes­
sen und an der Mosel, beobachtet; Jagen- und gebietsweise 
wurden schwere Schäden aus Baden, der Pfalz und aus dem 
Rheingau gemeldet. In der Pfalz, dem Rheingau und an der 
Nahe wurden lokal Schäden durch Blitzschlag beobachtet. 
Lagenweise kam es in Baden, in Franken, in der Pfalz, im 
Rheingau und an der Nahe zu Abschwemmungen. In Baden 
und in Franken, hier vor allem an den Rebsorten Müller­
Thurgau und Bacchus, wurde Sonnenbrand festgestellt. Aus 
fast allen Gebieten wurden Schäden durch Herbizide mitge­
teilt; hierbei handelt es sich sowohl um Abtrift aus anderen 
Kulturen, als auch um unsachgemäße Herbizidanwendungen 
in den Weinbergen. In Württemberg kam es nach der Appli­
kation von synthetischen Pyrethroiden zu einer starken 
Zunahme der Spinnmilben. Der Einsatz von kupferhaltigen 
Fungiziden führte in Franken, im Rheingau und an der Mosel 
zu Blattnekrosen. Aus dem Rheingau wurde gemeldet, daß 
ein Fungizid mit dem Wirkstoff Triforin Berostungen verur­
sachte. In Württemberg, in Franken, im Rheingau, an der 
Nahe, an der Mosel und an der Ahr wurde Chlorose beobach­
tet. In Franken, dem Rheingau und an der Ahr wurde Stiel­
lähme festgestellt. In der Pfalz, in Rheinhessen und im Rhein­
gau wurden Magnesium- und Kaliummangel beobachtet. Aus 
der Pfalz wurde über Bormangel und Borüberschuß, von der 
Mosel über Zinkmangel berichtet. Absterbeerscheinungen 
wurden im Rheingau an der Rebsorte Riesling beobachtet. 
Aus Württemberg wurde über das Auftreten von Nekrosen im 
Perikarp der Beeren bei den Sorten Riesling und Silvaner, in 
Franken über blaue Flecken an den Beeren berichtet. 
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